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Baden .
Mannheim , den 26 . Juni . Am 24 . d . kamen die

Herein von Berry , im strengsten Inkognito , unter
de/u Namen einer Gräfin von Sagana , in Begleitung
des Herzogs von Angonleme und des Herzogs v . Blacas ,
dahier rin Gasthaus zum Pfälzer Hof an ; hielten sich da¬
selbst zwei Tage auf ; besahen die Merkwürdigkeiten un¬
serer Stadt und setzten gestern Abend ihre Reise über
Heidelberg und Stuttgart weiter fort nach Wien . Ihre
Suite besteht aus 28 Personen mit 6 Wagen . Biele
wollen in rem Herzog von BlacaS den Exkönig Charles
X . erkannt haben . ( M - Z .)

Nach einer andern Nachricht wird Karl X. noch in
Mannheim erwartet .

Fra n krei ch .
Paris , den 24 . Juni . Der Moniteur enthalt eine

Ordonnanz , wodurch die Pairs - und Deputirlenkammer
auf den nächsten 23 . Ink ( statt auf den 9 . Aug .) zusam¬
menberufen werden .

Dasselbe Blatt meldet Folgendes : Der König wird am
30 . Juni Abends in St . Eloud ankommen . Am 2 . Juli
werden Se . M . nach Melun und Fontainebleau abreisen ,
wo man Sie erwartet , und am 3 . , wie Sie es vvrge -
habt hatten , definitiv zurückkehrcn.

Der Befehlshaber der Nalionalgarde von Flavigny
äußerte in seiner Rede an den König : „ Sire , war hoffen ,
daß ein auS den Barrikaden hervvrgegangener König sich
mit den Einsichten der Nation vereinigen wird , um die
Einrichtungen zu vervollkommnen und zu ergänzen , die
sie noch anspricht . » — „ Mein Herr « , erwiderte der Kö¬
nig , » die beste Art , unsere Einrichtungen zu vervoll¬
kommnen , ist die , sie zu erhalten , wie ich es bisher ge -
than habe.»

Hr . Pvlydore von Latvchcfoucauld ist zum franz . Ge¬
sandten im Haag ernannt worden .

Die engl . Regierung scheint Don Pedro selbst nach
London Ungeladen zu haben , um über die Mittel , den
portugiesischen Thron für Donna Maria zu erhallen , sich
zu berathen . Wenn er sich später in Frankreich nieder -
läßt , so dürfte dies in Malmcuson geschehen .

Der Temps versichert heute positiv , General Guille -
winot fei nur auf die Vorstellungen des russ . Gesandten
entsetzt worden , und zwar , um diesem vollkommene Ge -
nugthuung zu geben , nachdem er schon feine Entlastung
ernqesandt hatte . Der General habe aber hierüber Hrn .
Sebastiani unterm 22 . und 23 . Mai 2 Briefe geschrieben,ine dieser Niemand zeigen werde-

An der Börse hieß es heule , die Annahme des Prin - -
zen Leopold fei ganz positiv , und er bringe den Belgiern
Limburg und Luxemburg als Mitgift zu ; man behauptete
sogar , er werde heute in Brüssel ankommen . Eö scheint
unstreitig , daß diese Nachrichten wenigstens zu vorei¬
lig sind.

Die Kommission zur Prüfung und Umarbeitung der
Strafgesetzgebung hat ihre Arbeiten beendigt ; sie besteht
nur in einzelnen Modifikationen .

Der Prinz Rohan hat gegen die Entscheidung dei An¬
klagekammer ln der Untersuchung über den Tod deS Prin¬
zen Condä ein Kassativnsgcsuch eingereicht .

Der Pilote de Calvados theilt eine angebliche Pro -
klarnation/Karls X . mit , worin Ludwig Philipp als
» Sohn des Mörders deS Bruders und Meuchelmörder deS
Sohnes Karlö X . » bezeichnet , und die Vendee und der
Mittag unter Erwähnung von Babylon und des Baals
zu den Waffen gerufen wird . » Dies Aktenstück» , sagt
dir Gazette , » ist abgeschmackt von einem Ende zum an¬
kern , und offenbar in Caen geschmiedet. »

Vom Asstsenhof ward heule ein Individuum , wclches -
bei den Unordnungen am 18 . April einen Offizier der Na¬
tionalgarde mißhandelte , zu einjährigem Gefangniß ver -
urtheilt .

Mülhausen , den 24 . Juni . Heute Nachmittag
ist der König nach Altkirch und Belfort abgereiSk. Am
22 . und 23 . , wo Se . Maj . hier waren , hatten glänzende
Beleuchtungen stattgefunden -

G r v ß b r i t a n n> i e n .
London , den 22 . Juni . Dem Standard zufolge soll

die Armee um 10,000 Mann vermehrt werden . — Das
Oberhaus kam heute zusammen , um die gestern votirte
Adresse dem König zu überbringen . Die Versammlung
war ausserordentlich zahlreich . Der König empfieng die
Lords , auf dem Thron sitzend , und beantwortete ihre
Adresse auf höchst gnädige Weise . — Herzog von Wel¬
lington ist unpäßlich .

Parlamentssitzungen vom 21 . — In beiden Häusern -
ward die vorgeschlagene Adresse einstimmig angenommen, ,
jedoch nicht ohne lebhafte Diskussionen - Im Oberhause
äufferte unter Andein Graf Grey , der Herzog von Cum ,
berland sei stels ein Feind der Freiheiten deS Volks gewe¬
sen ; der Herzog verlhcidigte sich dagegen - Die Minister -
wurden von mehreren Seilern wegen der letzten Parla ,
mentsaussösung , wegen der Unordnungen bei der Erleuch¬
tung >n London und wegen der Art , wie der Prozeß ge-

, gen Hin . O ' Evnnell auögmg, , angegriffen - Auf dem er»
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siern Punkt erwiderte der Lordkanzler , dieselbe sei durch¬
aus nöthig gewesen , da das Unterhaus für die Artillerie
die nothigen Subsidien verweigert habe . Gegen den 2 .
Vorwurf verthcidlgte er sich mit vieler Laune , und rieth
dem Manquis von Londondeny , der seine Fenster als
ein Denkmal des Schutzes der Regierung nicht Herstellen
zu wollen erklärte , er solle es wohl überlegen ; bei der
drohenden Cholera sei nichts so gefährlich als Erkältung ;er rathe ihm , offene Fenster zu vermeiden , und Fleischer
und Weinhändler zu beschäftigen. Auf den 3 . Vor¬
wurf versicherte Lord Plunketr , die Regierung Hab . die
Prozedur gegen Hrn . O 'Connell nach der Meinung aller
Rechtsgelehrten nicht fortsctzen können , weil oie ihr zuGrunde liegende Parlamentsakte mit der letzten Session
erloschen sei. — Im Unterhause erklärte Hr . Lamb auf
die Frage des Hrn . Hume , eS für unwahr , daß die Re¬
gierung Flinten an Rußland verkaufe . Von mehreren
Seiten wurde Irlands Lage und die Maaßrcgcln zu ih¬
rer Verbesserung zur Sprache gebracht , und den Mini¬
stern die geringe Unterstützung dieses Landes vorge-
wvrfen ; Hr . Smith versicherte dabei , die Subskriptionen
beliefen sich schon auf 20,000 Pf . Die Minister wiese»
diesen Angriff , so wie den weitern , daß sie großen Ein¬
fluß auf die Wahlen geübt hätten , kräftig zurück.

London , den 23 . Juni . Morgen oder übermorgen
werden , dem Vernehmen nach , die belg . Deputaten mit
den endlichen Bedingungen , unter denen Prinz Leopold
die Krone sogleich annehmen wird , abreisen .

Bei Newtvnbarry ( Grafschaft Wexford m Irland )
hat eine gerichtliche Wegnahme von Vieh zwischen der
dortigen Ucomanry und dem Pöbel ein förmliches Ge¬
fecht , was 2 — 3 Stunden dauerte , veranlaßt . Es
wurden darin 23 Leute von dem Volke und 6 von der
Miliz getödtet ; ausserdem wurden über 120 Landleute
schwer verwundet .

Sitzung des Unterhauses vom 22 . — Die Adresse an
den König ward vorgelesen und genehmigt . Mehrere
Motionen wurden angezeigt , namentlich von Hrn . Sad ,
ler für den 7. Juli eine , die Einführung von Armenge -
setzen für Irland betr . Die Rcformbill , die Steuern nnd
das Elend in Irland veranlaßt «: eine Diskussion ohne Re¬
sultat .

Belgien .
Brüssel , den 23 . Juni . Der Moniteur versichert,die Depeschen aus London gäben immer mehr Hoffnung

auf baldige befriedigende Lösung der belg . Frage . Prinz
Leopold zeige stets dieselben Gesinnungen , und werde am
22 . oder 23 - seine Antwort geben , so daß die Deputation
heute oder morgen hier eintreffen werde . — Im Courr .
versichert ein Engländer , Prinz Leopold werde die belg .
Krone gewiß annehmen , weil Frankreich und England
dies durchaus wünschen . — Major Kessels ist freigespro -
chen worden . — Gcueral Quiroga soll hiehcr gekommen
sein , und den Belgiern seine Dienste angeboten haben .

In einem Brüsseler Brief in der Aachner Ztg . heißt-
es : --Viele Umstände lassen mit Zuversicht darauf schlie¬

ßen , daß zwischen den franz . Anarchisten und den hiesigenReunionistrff ein fortwährend «? Verkehr besteht , der aufnichts Geringeres, " als Umsturz des Kongresses und d
'es-

Regenten hinarbeitet . -. Eine Bestätigung dafür gibt n »Brief im Constit . , welcher äussert : » Wir haben nichts
versäumt , um selbst, wenn Prinz Leopold annimmt , ihmeinen baldigen Sturz zu bereiten . AUe' Provinzen , ausserAntwerpen , werden eint lebhafte Opposition bilden , undvielleicht fällt sei« Empfang so aus , daß er sogleich dar¬an denkt , sich wieder einzuschiffen. Der Nationalverem
har die Gewißheit , daß die franz . Truppen nicht gegenBelgien marschiren werden , und man darf sich darauf
verlassen , daß die Hartnäckigkeit und Ungeschicklichkeitder Regierungen selbst die Sache der Freiheit befördernrverden. »

Sitzung des Kongresses . — Der Gesetzentwurf in Be -
treffverOffizierswahlen für die Bürgergarde ward mit 102
gegen 5 Stimmen angenommen .

Polen .
Warschau , den 20 - Juni . Reichstag . — Am 15 .ward in der Landbotenkammec der Antrag des Landboten

Niemojowski , die Kammer zu ei neuern , verworfen . DaS
neue Lieferungsgesetz ward einstimmig angenommen , nur
mit der Modifikation , daß die Bürger nicht gezwungenwerden sollen , die gelieferten Gegenstände über 12 Meilen
weit zu transportire ». Am Schluß der Sitzung ward
eine Kommission ernannt , um im Verein mit einigen
Senatoren die Proklamation an die Bürger zu erlassen ,wodurch sie zu Beiträgen zu der unter dem Namen « pol¬
nische Subsidien » angekündigten Anleihe aufgefordert wer¬
den sollen . — Am 16. nahm die Landbotcnkammer einen
Gesetzentwurf an , der die Nationalregierung ermächtigt ,mit de 'n Schuldnern der durch Vertrag vom Mai
1830 von Preußen an Polen abgetretenen Summen über
die Art der BezahlungVerträge zu schließen. — Am näm¬
lichen Tage nahm die Senatorenkammer dies und jenes
Licfcruiigsgesetz gleichfalls an . — Am 17 . nahm dir
Landbotcnkammer einen Gesetzentwurf an , wornach Zin¬
sen und Kvupons der Pfandbriefe in Papiergeld auSbe ,
zahlt werden können . — Am 18. trat tue Senatorenkam »
mer dem bei , und nahm zugleich einen am nämlichen
Tag in der Landbotenkammer durchgegangenen Gesetzent¬
wurf an , wornach die Kammern bis zum 15 . Juli bei
der kleinern Vollzahl von 10 Senatoren und 30 Deputa¬
ten berathen können . — Am nämlichen Tag ward in der
Landbotenkammer Graf Olizar , als Abgeordneter von
Wolhynien , vorgestellt . Alle Anwesenden grüßten ihn
durch Erheben von ihren Plätzen , und der Reickötags -
marschall hielt eine Ande an ihn , die er erwiderte . ^

Die Staatszeitung enthält einen amtlichen Bericht des
Generalissimus aus dem Hauptquartier Siennica vom 16.
d - , über die Operationen einer Jnsurgentenabtheilung auS
Zytomir unter Kapitän Rozycki , worin er berichtet : Diese
Adtheilung bildete sich am 6 . Mai bei Cudnow , und
fieng am 20 - einen Transport von 560 Rekruten , die sie
nach Haust sandte . Da sie wegen der Operationen des
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Generals Noch nicht nach Podolien gelangen konnte ,
ging sie über Janow und den Bvhflufi nach Wolhynien .
Am 27 . Mai Halle sie ein glückliches Gefecht mit russ.
Infanterie ; am 30 . nahm sie bei Kiliakow einen Proviant «
tranSport von 105 Lagen und 49 Wagen mit Muni¬
tion . Bei Lerezns , unweit Lyszyce , wurde sie am 2.
Juni von 2 Schwadronen Chasseurs angegriffen , denen
sie einigen Verlust beibrachlc. Die Gefangenen , die sie
hier , so wir am 27 . Mar gemacht hatte , wurden freige¬
lassen . Sodann ging sie bei Dorochusko über den Bug ,
und kam , nachdem sie in der Nacht eine Abtheilung deö
Rüdr '

gerfchen Korps von 2 Schwadronen Chasseurs und
einem Kosakenregiment überfallen , 6 Offiziere und 64
Gemeine gelobtet und einige 60 Mann nebst dem Oberst¬
lieutenant Bogdanoff zu Gefangenen gemacht hatte , 3
Schwadronen und 40 Mann zu Fuß stark , in Aamvse
an . Der Generalissimus hat den Kapitän Rozycki zum
Major ernannt , und ihm das Ritterkreuz , den Indivi¬
duen seines Korps , die sich besonders ausgezeichnet hat¬
ten , das silberne Kreuz ertheilte .

Die StaatSzeitung meldet ausserdem : Das Haupt¬
quartier deS Generalissimus war fortwährend in Sicuni -
ca . General Rydinski hat Siedler und Miendzyrzecz ein¬
genommen . General Nomarino , der feit dem 15 . d . an
der obern Weichsel kommandirt , und an diesem Tage eine
Krakusenschwadron längs deS Wicprz auSgesandt hat ,
die bei Radzyn 22 Russen nebst einem Offizier gefangen
nahm , soll später über die Weichsel gegangen sein . Gen .
Rüdiger hat am 13 . die Gegend von Zamosc verlassen ,
und steht jetzt in Lublin ; Gen . Kreutz ssöll durch Podla -
chien maxschirt sein , und bei Drohyczyn sich befinden .
Die Russen machen , wie es heißt , Vorbereitungen ,
zwischen Moülin und Sierock 3 Brücken über die Narcw
zu schlagen . Am 15 . sollen sie Pulawy verlassen , und
sich in das Innere der Wojewodschaft Lublin zurückgezo¬
gen haben . Großfürst Michael steht mit den Garden in
Makow ( Wojewodschaft Plock) . Unsere bei Ostrolenka
in russ. Gefangenschaft gerathenen Offiziere sind , wegen
der Unsicherheit der Kommunikationen , noch nicht in das
Innere von Rußland abgeführt worden . In Prasnysz
haben die Russen ein Derproviantirungskomitö unter der
Leitung des Generaladjutanten Fürsten Trubetzkoi er¬
richtet .

Ueber die Operationen des Generals Gielgud hat die
StaatSzeitung folgende Nachrichten aus guter Quelle :
Gen . Gielgud hat seine Artillerie durch 16 Kanonen ver¬
stärkt , von denen er 8 dem General Sacken abnahm und
8 bei den Insurgenten fand . Seine Slreitkräfte , durch
Schamaiten und Littbauer verstärkt , sollen sich jetzt auf
40,000 Mqnn belaufen , die er zur Hälfte gegen Pvlan -
gen , zur Hälfte gegen Wilna abgesandt hat . Er hat
auch viele tüchtige Offiziere bei sich , namentlich den
Stabschef Obersten Koß , den Artillerieobersien Pientka ,den Kavalleriegeneral Dembinski und die Infanteriege¬
nerale Rohland , Sierakowski und Szymanowski . —
Oberstlicutenant Zaliwski führte die Arrieregarde , und
sammelte , dem General in einer Entfernung von zwei

Tagreistn folgend , die waffenfähige Mannschaft und bis
Transporte , und sandte Alles über die Memel ; Be¬
amte und angesehene Bürger müssen bei Todesstrafe der
Armee folgen . — Gen . Gielgud führte 800 Gefangene
bei sich , worunter mehrere Offiziere . Die russ. Haupt¬
macht steht um Augustowo . Gen . DembinSki unterhält
durch eine Brücke über den Niemen bei Olita mit den lit -
thauischen Insurgenten eine Verbindung , und diese wieder
nach dem Süden hin mit dem General Chlapowski .
Neuerlich gelang es den Insurgenten , die Russen im
Trockischen zu schlagen , wobei sie 2 Kanonen und viele
Munition erbeuteten . Gen . Chlapowski warf , nachdem
er die Lialystocker Haide durchzogen hatte , ein Jnsur -
gentenkorps in die Gegend von Slonim ; er selbst zog
nordwärts , schlug die Russen zwischen WolkowySki und
Grodno , nahm ihnen 2 Kanonen und 40 Gefangene ,
ging dann über den Niemen , und stand am 5. d . in
Lida , wo zahlreiche Hausen lrtth . Insurgenten , unter ,
ihnen 2000 junge Leute aus den angesehensten Familien ,
zu ihm stießen . Bei Rofsienna standen 20,000 unifvr -
mirte und ziemlich gut bewaffnete Samogitier . —
Kein bedeutendes russisches Korps verfolgt den General
Gielgud ; nur 2 Kavallerieregimenter sind nach Suwalki
detafchut worden , gegen die der Oberstlieutenant Zaliwski
mit 3000 Krakusen und Jägern nebst einen Geschütz ope-
rirt . Gen . Dembinski ist über den Niemen gegangen ,
und will mit Gen . Chlapowski auf Wilna losgehen ; aus¬
ser Lyszkiewicz sind die dortigen Chefs der Litlhaucr :
Matnsewicz , Rulkowski und Giecewicz , ehemaliger Ka¬
pitän . Wilna war noch immer von den Insurgenten zer-
nirt , die in der Umgegend 2560 Mann stark waren ; am
nächsten an Wilna stand der Edelmann Traczewöki mit
seinem Korps . In Wilna selbst standen 6000 Mann In¬
fanterie und 2000 Mann Kavallerie russ. Besatzung , die
letzteren größtenlheilS Kirgisen , nebst 30 Geschützen; im
Arsenal befanden sich 60 Kanonen ohne Löffelten und
eine bedeutende Masse Gewehre . In Kauen standen die
Generale Flicken , Sacken und Annenkoff mit 5000
Mann und 24 Geschützen. Die Samogitier jenseits
des Niemen wurden von Oginski , Zaluski , Potocki
und einer jungen Dame , der Gräfin Plater , die ein
Uhlanenregiment zusammengebracht hat , kommandirt .
— Der Warschauer Kourier meldet : General Chlapowski
traf bei Bielsk und Pruzana mit den russ . Truppen unter
den Generalen Knorring und Fest zusammen , und nahm
ihnen 18 Kanonen . Er octaschirte sodann ein Korps
nach Slonim , focht noch einmal bei Skidel , wo sich die
Grvdnoschen Insurgenten mit ihm vereinigten , und 2
Kanonen erbeutet wurden , und marschirte nach Lida, wo
2500 Insurgenten zu ihm stießen. Tyszkirwicz hat sich
an der Spitze der Insurgenten von Oszmianna und Trocki
zwischen Olita und Wilna mit General Dembinski ver¬
einigt ; beide sprengten sodann ein Korps Kirgisen und
bekämpften ein Linicnregiment und eine Abtheilunq Hu¬
saren . Auch bei Brzesc sollen die Insurgenten sich wie¬
der rühren .

Nach Mrp . eren hiesigen Blättern hat Gen . Chrza,
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mowski einen bedeutenden Sieg über Gen . Rüdiger erfoch¬ten , wobei viele ruff . Offiziere theils blieben , theils ge¬
fangen wurden ; unter den letztem soll der Herzog Adam
von Wärlemberg sein . Amtliche Nachrichten fehlennoch.

lieber die Operationen der Hauptarmes sagen die War¬
schauer Journale : Am 15 . und 16 - fielen wenige Meilen
von der Hauptstadt mehrere Gefechte vor ; eine Kosaken -
abkheilung soll sogar bis Lialolenka gekommen sein . Ge¬
neral JankowSki hat in diesen Tagen einige Vortheile
erfochten . Bei Lnkowo stehen keine Russen mehr ; »roch
am 12. d. zersprengten aber die Unsrigen in Kock eine
feindliche Abtheilung . Am 17. fand auf der ganzen Linie
von Siedler bis an die Narew kein Kampf statt . —
General Kreutz ist , nach der Aussage von Landleuten , am
1l . uns 12 . bei Granna über den Bug gegangen . —
Aiemlkch zuverlässig hört man , Gen . Lawiüoff habe in
einem Gefecht ein Bein verloren .

Die Warschauer Zeit , meldet : Die litth . Insurgenten
haben sich der Festung BobruiSk an derBerezma durch List
bemächtigt . Es sollten nämlich 1000 Wagen mit Lebens¬
mitteln geliefert werden ; sie gelangten mit diesen in der
Kleidung von Landleuten , indem sie ihre Gewehre ver¬
steckten , ohne Mühe in die Festung , nahmen dort den
Gouverneur fest , befreiten die polnischen Gefangenen ,und waren , ohne einen Schuß zu thun , Herrn von
BobruiSk .

Dem Warschauer Kurier zufolge wird dem Reichstagein Projekt oorgelegt werden , wonach alles silberne Kir ,
chengeräih dem Schatz als Anleihe überlassen , und ein
anderes , wonach alle tauglichen Pferde zum Armeedienst
reguirirt werden sollen.

Vincenz Tyszkiewicz , Chef der podolischen Insurrek¬
tion , ist in Warschau angelangt .

Die Kbnigsbergcr Jeit . berichtet : --Nichtzuverbürgen -
de Nachrichten von der poln . Gränze melden , daß Kauen
nach einem blutigen Kampfe von den Insurgenten ge¬
nommen worden sei . "

Jn der Wojewodschaft Augustowo war die Cholera
im Abnehmen . — In Kalisch hat sie sich noch nicht ge¬
zeigt .

Der russische General von Sacken soll verwandet sein.
Die prenß . Staatsztg . schreibt von der polnischen

Grunze , vom 2l > J " » i . In Warschau herrscht ei¬
nige Gahrnng ; man sprach von Veränderungen im Ober¬
befehle des Heeres , wozu besonders die unerwartete
Rückkehr des Grneralstabes Anlaß gegeben zu haben
scheint. Dem Generalissimus soll seine am 14 . d. pro -
jekiirts Unternehmung mißglückt sein , weshalb man auchdie Hanptarmee selbst- bald zurück erwartet und der Mei¬
nung ist , daß sie eine andere Bewegung werde anszn -
fnhren suchen . Die russische Armee soll die Stellungenbei Si 'cdlce, Sierock u . s. w . besetzt haben und jetztdort konzenkrirt sein . Man glaubt , daß sie im Laufe
dieser Woche einen Uebergagg über die Weichsel versu¬
chen werde , — Vom 21 . Juni . Man vernimmt , daß
hie russ. Truppen in der Nacht Pom 19 . zum 20 - v, M .

Plöck besetzt Habens, und baß , hauptsächlich auch , um ei,ner Diversion von dieser Serie zu begegnen , der Gen .Skrzvnecki nach Warschau zurückgekehrt sei. Andererseitsgeht aus Briefen von der litthauischen Gränze hervor ,daß die Russen am 19 . d . M . im ruhigen Besitze von Po ,langen und Kroltingcn waren , und daß in dortiger Ge «gend keine Insurgenten sich blicken ließen ; hieraus wäre
zu schließen , daß sich diese , ihrer frühem Absicht gemäß ,nach Wilna zu gewandt haben .

Die allgcm . Ztg . schreibt von der wolhynischei, Gränze ,vom 16 - Juni : Es gehl mit der wolhynisch podolischenInsurrektion wir mit jener in Litthaucn . Jeden Augen¬blick glaubt man , sie sei gedämpft , und täglich erhältsie durch partielle Aufstände mehr Konsistenz und steigtdurch diese Verbreitung zu einer gefährlichen Höhe. Alle- bisher angewendcken Gewaltmittel , den Gehorsam wie¬der herzustellen , blieben fruchtlos , und vielleicht würdedie Rückkehr zum Gehorsame eher bewirkt , wenn MMversöhnende Maaßregeln in Anwendung brächte .Die preuß . Staatsztg . theilt , um allen Gerüchtenüber die Todesart des Feldmarschalls Diebitsch zu be¬
gegnen , einen Brief des preuß . Bataillonsarztes Koch,der noch in den letzten Momenten desselben herbeigeru .fen worden war , um ihn zu behandeln , an den köni'gl.Generalstabsarzt vr . v . Wiebel ans Pultusk den 11 .Juli mit . Er sagt darin : »Wie ich den Kranken fand ,konnte ich nur erklären , daß hier nichts mehr alsder in wenigen Stunden zu erwartende Tod zu hoffe«fei , und obgleich die Sache heftig bestritten wurde , so
glaubte ich dennoch vorsichtshalber diese Erklärung dem
Herrn sta jour - General rc. Obreökow aussprechen zumuffen . Drei Stunden später , um 11 '/ , Uhr , erfolgteder Tod des Herrn . Feldmarschalls . Am folgenden Ta¬
ge , den 11 . Juni , machten der wirkliche Staatsrachund ckaiserl. Leibarst Di . Schlegel und ich die Sektion ,und hätte die überaus heftige und stark ausgeprägteKrankheit überhaupt noch ejnen Zweifel erlaubt , so setz¬te der Leichenbefund die Ueberzeugnng fest , daß der ho¬he Patient an der hier überaus intensiv ausgetretenen(Rotors mordus — d . h . an der unter diesem Namenin der letzten Zeit bekannt gewordenen epidemischen
Krankheit , gestorben sei.«

P r e u s s e n.
Berlin , den 24 . Jnni . Se . Maj . der König ha¬ben den .Oberpräsidenten v . Schönberg und den wirkli¬

chen geheimen Legarjonsratb Ancillon zu wirklichen ge¬
heimen Rathen mit dem Prädikat Ereellcnz , und den
bisherigen geh. Legationsrath Eichhorn , unter Beilegung
des Prädikats eines wirklichen geh . Legationsralhs , zum
Direktor der zweiten Abtbeilung des Ministeriums , er¬
nannt . — Se . M . der König haben gestern Mittags um
12 '/ Uhr dem am diesseitigen Hvflagcr akkreditirten k.
hannoverschen ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister , Frhrn . v . Münchhausen , eine Pri -
vataudienz zu ertheilen , und ans dessen Händen sein Be¬
glaubigungsschreiben entgegen zu nehmen geruht .
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In Danzig erkrankten an der Cholera vom 17 . —

19 . Juni 52 , starben 44 , genasen 12 Personen . . Dazu
kamen vom 19 . — 21 - d. 47 neue ' Kranke . W genasen
2 und starben 34 . Die Nachrichten über den Gesund¬
heitszustand der Nehrung und der übrigen Theile des
Danziger Negierimgsdepartcments lauten durchaus be¬
ruhigend . ' Dasselbe gilt von sämmtllchen übrigen Thei -
len der Provinzen Preußen , Posen und Schlesien .

Rußland .
In Riga betrug bis zum 15. die Zahl der an der

Cho/era Erkrankten 2614 , wovon 867 genesen und 1285
gestorben waren . — Auch in Archangel haben sich drei
Cholerafalle ereignet . — In Mitau waren blS zum 8.
d . 68 Personen erkrankt , 29 gestorben und 2 genesen. —
In Pernau und Dorpat hat man Vorsichtsmaaßregeln
gegen die Cholera getroffen . — In den Gouvernements
Kiew , Tschernigow , Grodno und in Bessarabien sind in
- ' wa 14 Tagen 1323 Personen erkrankt ; davon genasen
M8 , eS starben 686 .

O e st r e i ch.
In Tyrol spricht man von der Aufammenziehung eines

'

östreich. Heers von 100,000 Mann im Vorarlbergischen
und im Innern Tyrolö . Fortwährend finden in diesig
Gegenden große Durchmärsche statt , besonders von Rei¬
terei , die , in der Sckweiz unbrauchbar , auf einen nord¬
westlichen Kriegschauplatz schließen läßt . Auffallend ijkeSauch , daß die bstr. Landwehr bis an die westliche Granze
verrücken muß , waS , bei den vielen Unbequemlichkeiten ,welche dies hat , nur zu geschehen pflegt , wenn die Kriegs¬
gefahr ganz nahe ist. ( N . K.)

Spani e n .
Madrid , den 13 . Juni . Unsere Regierung scheint

sich mit einer neuen Anleihe zu beschäftigen ; bis zum 1 .
Sept . dürfte sie , wenn sie nicht gelingt , sich ohne alle
Mittel befinden. — In den letzten Tagen fielen wieder
viele Verhaftungen in Sevilla vor , fast alle in den hö-
hern Klassen der Gesellschaft . — Am 26 . Mai ward in
Granada ein junges und sehr hübsches Mädches von gu¬ter Familie , Donna Maria Pisada , hlngerichtrtt , weil
sie , wie es im Urtheil heißt , von einem Polizeiagenten
beim Sticken einer dreifarbigen Fahne getroffen wurde .

Sachsen - Weimar .
Unsere Regierung trifft schon gegen die sich unsern

deutschen Gränzen immer mehr nähernde asiatische Chole¬ra die zweckmäßigsten Anordnungen . Als Basis hiezu die¬
nen die von der preuß . Regierung erlassenen Verordnun¬
gen , die auch bereits im Königreich Hannover als Vorbild
benutzt werden .

H annvver .
Hannover , den 24 . Juni . Von dem k. Kabmets -

minlsterium ist die allgemeine Ständeversammlung , deren
Berathungen seit dem 7 . März gedauert haben , heute
vertagt worden .

Amerika .
( Stggtenbund am Rio de ka Plata .)Die neuesten Berichte aus Buenos AyreS vom

22 . März lauten über den Zustand der Argentinischen Re¬
publik befriedigender als bisher . Der Kampf zwischen
der bestehenden Regierung , . den Föderalisten , und den
Rebellen oder Unitariern , nahte dem Ende , da in Entre
Rios dieHaupiführer der Rebellion , Paz Lopez Jordan
und Lavalle , in mehreren kleinen Gefechten besiegt wor¬
den waren . Mvnte -Video war noch der Heerd des AufL
stands . Don Estanislao Lopez war Oberbefehlshaber der
föderalistischen Armee . Man hoffte , daß eine Amnestie,
welche die Regierung publizirte , in Kurzem Alles beruhi¬
gen werde .

( Brasilien .)
Am 19. April haben sich in Bahia die Unordnungen

wegen der Ermordung eines Portugiesen erneuert . Der
Pöbel erbrach alle Wein « und Oelmagazine , und zer ,
schlug die Fässer in den Straßen . Banden von Negern
und Mulatten erschossen jeden Portugiesen , der ihnen in
die Hände fiel ; die andern Europäer wurde » verschont ,- s- Auch zu Pernambuco besorgte man am 19 . April Un¬
ruhen . 7-!- . Nachrichten aus Bahia vom 23 . April zufolge
ist die Heue brasilianische Regierung dort anerkannt
worden .

- — — — — -

Karlsruhe , den28 . Juni . Die Nachricht in Nr . 174
über den Beschluß der ersten Kammer in Betreff der Auf¬
hebung der Hcrrenfrohnden ist dahin zu erklären , daß
die Majorität von zwölf Stimmen in der Sitzung vom
22 . Juni der Adresse der 2 . Kammer nurim Allgemeinen
und ohne . den einzelnen nähern Bestimmungen sich anzn -
schließen^ beigetreten ist , die auS neun Mitgliedern be¬
stehende Minorität aber für den unbedingten und vollstän¬
digen Beitritt zu der genannten Adresse gestimmt hat .

Staatspapierr . §
Wien , den 22 . Juni . 4proz . Metall -queS 69 '/ ;

Bankaktien 1023 .
Paris , den 24 . Juni . 3prozent . 61 , 25 ; 5prozent .

.89 , 30 .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -

27 . Juni
M . 6 /
M . 1 /
N . 8 /

Barometer Lherm . Hygr ."
27Z7 8 .8 L . 11 .8G . 58 G .
27Z . 9,8L . 15 . 1 G . 51G .
27 Z . 10,0 L. 13,0 G . 54 G .

Wind"
SW7"
W .
SW .

Trüb halb leickes Gewölk .

Pyschrometrische Differenzen : 5.9Gr . -
^ 4.4 Gr . ' 3 . 1 Gr .



Groß -Herzogliches Hoftheatek
Donnerstag , den 30 . Juni : Das Haus Anglabe , oder:

Die Vorsehung wacht , Schauspiel in 4 Akten ,
nach dem Französischen , von Th . Hell .

Sonntag , den 3 . Juli : SargineS , oder : Der Zögling
der Liebe , heroische Oper in 2 Akten ; Musik von
Paer .

Lervice cle üiliAenees en posw äo 8tras1iourA
n Lacio , siar Liscliokslimm et 8toIHio5eu , sai-

sant 1e traget en 6 lieures .
^ äater 8u n . ikuin »83 » , Iss äaxsrts su -

ront üou : s ) 8o 8t »' gs8ou » g , los ssmesiis - Iss
»nsrOis ob les jeu8is ü une kiouro 8e i' spres rn»8i ;8 ) 8 6 Ls8o : los Iun8is , leg inoicieOis et les ven -
8vo8is s 7 houros 8u rnutin . krix 8o xlaces 6 kr.
Des duresux sont : a Llrssbourg , a la äireetion cles
Älesssgeries generales Oes Kisneo , Vieux Näicsie -
nnx -koissons »»0 . » 07 ; s LaOe , et en route , 0802
NN . los msitl -e 80 xoste aux elievstix »
Eilwagen von Straßburg nach Baden , über
Bischofsheim und Stollhofen , welcher iy 6

Stunden den Weg zurücklegt.
Vom il . Juni 1631 an fahrt dieser Wagen ab :

s ) von Straßburg : am Samstag , am DienStag und
am DonnerStag Nachmittags um 1 Uhr ; d ) von Waden :
am Montag , am Mittwoch und am Freitag Morgens um
7 Uhr . Preis der Platze : 5 Fr . D «e Bureaup sind : in
Straßburg , auf der Verwaltung der allgemeinen Postwa¬
gen von Frankreich , am alten Fischmarkt Nr . tu7 ; in
Baden , und auf der Straße , bei den Herren Pserde -
posthaltern .

Literarische Anzeigen .
Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen , daß die Ver¬

hau dl rin gen der ersten Kammer der Stände des
Großherzogthums Baden iLät in unserem Ver¬
lage erschienen .

Der Abonnementspreis für den gedruckten Bogen ist
nur 1 / ^ kr. , dann wird der Umschlag , das Register und
Heften eines jeden Bandes mit 9 kr. berechnet .

Die Großherzoglichen hohen Behörden , die HH .
Beamten und Ortsvorstände , so wie Vater¬
laub sfreude , drttcn wir gchorsamst , ihre Bestellungen
recht bald bei einer der ihnen zunächst liegenden unserer
Buchhandlungen zu machen , indem die ersten Bände der
Protokolle so wie die Beilagen in Kurzem die Presse ver¬
lassen , und dann sogleich versandt werden können .

Gebrüder Groos
in Karlsruhe , Heidelberg und

Freiburg .

Stuttgqkt . , ( Stuügmttr Stabtpost . Erweiterungdes Planes . Veränderung der . Verlagshandlung .)
Die

Stuttgarter Stadtpost
wird mit dem Anfang des nächsten Halbjahrs durch Uebcr -
einkunft mit der Fr . Brvdhagschen Buchhandlung in un¬
fern Verlag übergehen .

Wir haben die kräftigsten und sichersten Maßregeln er¬
griffe » , um einem Unterhehmcn , das in der Anlage vor¬
trefflich war, ' ' wieder frisches Leben und die Achtung eines
Publikums zu verschaffe » , das zu aufgeklärt , zu gebildetund zu sittlich ist , als daß ihm die bisherige Tendenz des
Blattes hätte zusagcn können . Statt unbestimmte , hoch¬tönende Versprechungen zu geben , erlauben wir uns , den
vcrchrlichen Lesern vorläufig kurz anzudcutcn , welche Stel¬
lung die Stabtpost künftig zu erreichen trachten wird , wel¬
che Grundsätze wir der Redaktion '

verzeichnen werden . Nach
unserm Dafürhalten , genügte die Stadtpost nicht , so lan¬
ge sie eine Zeitung war , welche der Residenz nur immer
von ihr selbst vorcrzählte . Die Stabtpost soll daher künf¬
tig der Residenz auch von dem Lande , dem Lande , von der
Residenz Bericht geben . Bei der Gemeinnützigkeit unseres
Planes , dessen Eigenthümliches bald Anerkennung

'
finden

dürfte , hoffen wir jede» braven Würtemberger , jede liebens¬
würdige Würtembergerin , zu den Freunden der Stabtpost
zu zahlen . Wie sich die Zeltverhältnisse jetzt gestaltet ha¬ben , würde ferner ein deutsches Volksdlatt seine Rolle ver¬
fehlen , welches nur immer und einzig denjenigen Thetl des
Vaterlandes im Auge haben wollte , für den es zunächst
geschrieben wird , das nicht auch seine Blicke nach den Grän¬
zen richtete , von wo seinem Glücke Stürme drohen , von
wo ihm vielleicht auch des Bessern mancherlei zuströmen
kann . Wir werde » daher Politik und politische Tagesgc -
schichte nicht ausschließen , und haben deshalb die nochwen -
digcn Einleitungen getroffen . Wir werden ferner der , von
der Stadtpost seither unbeachtet gelassenen , vaterländischen
Industrie , ununterbrochene , gewissenhafte Aufmerksamkeit
widmen , und zu diesem Zwecke sowohl die wichtigstenncum
Erfindungen des Auslandes , als des Fleißes sinnizerWür -
tembcrger , mitthcilen .

Bei dieser Erweiterung des Planes der Stabtpost ,
muß dieselbe auch in würdigerer äusserer Form erscheinen ,
daß heißt , nicht mehr als winziges Flugblatt , sondern i»
anständigem Quartformat .

Wir glauben , daß der vereheliche Leser , welcher wissen
möchte , wie es um das politische Glanbensbckenntniß der
Stadtpost steht , aus Obigem unschwer unfern politischen
Puls herausfühlen wird .

Der Preis der Stadtpost bleibt derselbe , nämlich 1 fl.
30 kr. für das halbe , und 45 kr. für das Vierteljahr .
Alle löbl . Postämter nehmen Bestellungen darauf an , in
Stuttgart die Expedition , welche wir in die Buchhandlung
von Paul Neff , lange Straße Nr . 140 , verlegt haben ,
wo die Stadtpost von heute an ausgegeden wird .

Die Hallv erger ' sche Verlagshandlung .
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Freyersbach . sBabanzeig e.^ . Der Unierzrichnch hat
Lu Lim , von derberttts erfolgten 'Mkffnung seiner Bahaffstalt
, » -v/,oersb » ch , bei Peterstha/, - dir erMbmfie Anj 'ttge -zü ma-
Le „. Er wird sich bemühen,^ durch reelle und billige Bedienung
die Zufriedenheit feiner ihn mtt Besuch und Mentha ^ während
der Badsaison beehrende» Gaste - zv tttpexhA. ; 7 - i - M'

JohanpcS Borslg ,

Auf Ansuche» bezeuge ich dem Badeigmthümer Joh . BLr ,
si g / daß mir viele Beweise vvrliegen , welch « " Lie«--tiorzügliche
Heilkraft des Schwefel « Säuerling », bestätige» , besonders gegen
siechtenart 'ge Hautausschläge , Gicht , HLnMrhoihalbeschwerden rc„
was iw großentheils der Wirkung de.» zuverlässige» Schwcsel -
wasseitoMasgehalt « zuschrcibe . '

: Oxpcnä« , den 3. Juni Er . .
' ' ' Badörzt Seither .

Brette « . fBekansttmachUNg . s
"
Sonntag , 'bin 3 .

Jstli d . I . , wird das hiesige Volksfest abgehalti « werden , wo¬
bei mit Flinten und Büchsen auf stehende Scheiben , so wie zur
Belustigung der Jagdljebhabep auch aus ein lausendes Schwein
geschossen wird ; nebst Diesem werde« noch andere Volksbelusti¬
gungen statt finden .

Hiezu will man alle Scbießlitbhaber , so wie jeden Freünd
geselligen Vergnügens höflich einladen .

Brette « , den rg . Juni E, . .
Oberbürgermeister Gmum .'

^ . vch . Schiller .
Biet t eys.

' ''
lA « t t .ks «- ) Unterzeichneter empfiehlt seine «

Gasthof bei ' vem Volksfeste , und bemetkt, daß er Mittags tadle
el' lrüts und Abends Ball halte - wo die Rlchter '

sche Musttge -
sellschaft aus Böhmen spiel, ; er wird für gute Bedienung be¬
sorgt sei» , -und bittet , « m geneigten Ausprtich .

. Posthaiier P a .f a v i, .c i n i, . i >
. , j . zum Ritter St , Georg .

Breiten . . fAnLti . stk . und Empfehl UNL? Z Bef,Un¬
terzeichnetem wird Sonntag ., den 3 - ,Juli , an dem dahier statt -
habenden Bürgerfteischießcn , Mittags tskleä 'ltöte und Abessds
Ball stoktfinden , wobei er sich durch 'reelle und billige Bedie¬
nung bemühen wird , sich seinen verehrten Gästen bestens zu
empfehlen. i ' - -

BMte « / - d»N q, .t -Z « »i . Oi . j,r . ,
I . D . SLuLmann ,

.
'
. „ u . ^ Hr - „ e.

. Ginsheim . ^ Warnung für Bopchen . s lOcr Un -
terjeichyets . sicht fick , asif perfchicdmeVorfäUe hin veranlaßt , hier¬mit '

Jedermann/öffentlich zu warnen , Niemanden ( sei es wer es
wolle ) Geld öder GeldeSrverth auf seinen Namen hin zu borgen ;
indem derartige Schulden von dem Unterzeichneten Nie als gül¬
tig anerkannt und bezahlt werden .

Sinsheim , dsn r 5 . Juni - Er »
Heinrich Dinge » ,

Schullehrer .
. Emi » e « bingen . jHeu - . unb De '

hmdgraSversiei -
Aerung .") Freirag und Samstag , hen i . und 2 . Juli d . I . ,wird der drcsMrrge Heil - und Oehmdgraserwachs von den herr¬schaftlichen Matten fuNimburg , in den, Klostergrbäude zu Ober -
uimburg , öffentlich versteigert , und damir - Vormittags g Uhrder Anfang gemacht werden.

Am » ten werden die Seemattcn , am rten Lag die Moos -»ind Hcr 'renmatten verpachtet.
Emmendingen , den - 3 . Juni Er .

Großherzogliche Domaimnverwaltung .
Hvper .

Offenburg . kDer st elg er « ng der Harzbenu -
tzung . ff Dienstagden , 2 . Juli , ftüh S Uhr , wird diedies -
lahrige Harzbenutzung i« den Herrschaft!. Waldungen des Forsts

NorLrach persieegetz; Pvjft man Lie,Liebhaber zinlabet ^ edachte »
Tag und Vtutive irr dem Nordracher Fabrikenwirthshause sichcinzufinden, . wo ihnen das Nähere eröffnet werden soll. -

/ Vorläufig dient aber zur Nachricht , haß jeder. Steigerer hö¬
here Bürgschaft z« stellen höbe.

Lffenburg , detz ig . - Junl rSZi .
Großherzogliches Forflamt .

A . A.
v. Böck '

lin .
Gondelsheim . sFru cdtversteigeru Ng . ^ Diens¬tag , den 12 . Juli d . I . , Morgens io Uhr , werden aus der

diesseitigen Schreibstube folgende Früchte , Eor Gewächs , im
Wege öffentlicher Versteigerung dem Verkauf ausgcsetzt :

» ä 3 Malier Dinkel vom Speicher zu Heimbronn bei Stein .65 - do . vom hiesigen Speicher.66 » Gerste do .
40 « Korn do .

« Haber vom Hof Vvmartshausen .65 « do . vom Erdbeerhof
und

46 - ho . vom hiesigen Speicher »
Gdndelsheim , den so . Juni , 63 , .

Großh . eh. M . Bad . Verwaltung .
Becker .

Emmsndinlgdn . stHaberverkauf - H Freitag , den 6
Juli d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei UnterzeichneterStelle .' '

, , 00 Malter Haber
gegen baar« , Bezahlung öffentlich versteigert werden.

ENtmendingen , den 24 . Juni Ei .
Großherzogliche Domaimnverwaltung . -

Hvper .
Ettlingen . fDiebstahl . ^ Dem Hirschwirth Lissig -nolo dahier sind in der Nacht vom 16. auf dm eg. d . M . fol¬gende Gegenstände von der Bleiche nächst seiner Wohnung ent¬wendet worden :

» ) Ein Tischtuch , mit I, . bezeichnet.
» ) Ein Betttuch , ebenso bezeichnet.
3) Zwei Badscrvietten mit dem nämlichen Zeichen.
4 ) . Zwei weiße Sackiücher .
5 ) Zwei Kindsjäckchen.
6) Ein Frauenzimmer - Chemisette.

Der Werih dieser gestohlncn Sachen ist auf ungefähr 5 fl .angegeben.
Dieses wird zum . Behuf der Fahndung bekannt gemacht.
Ettlingen , den 22 . Juni Ei .

Großherzvgliches Bezirksamt .
Keller .

vät . Iegol .
Karlsruhe . ^ Vorladung undFahnduiig . s Id «

Hann Kanzelmann von Karlsruhe , Tambour bei dem Li - '
nieninsantericregiment Grvßherzog Nr . , , hat sich ohne- Erlaub «'
niß aus der Garnison entfernt , und wird daher aufgefordert ,

. binnen 4 Wochen
sich dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen , undüber die eigenmächtige Entfernung zu verantworten , widrigen¬falls derselbe als .Dtsertcur angesehen, und gegen ihn da - weitert
Gesetzliche verfügt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den
Obengenannten , dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden^und ihn im Beirciungsfalle anher einzuliefern .

Karlsruhe , den 2Z. Juni Ei .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Signalement

des JohannKanzelmaNN .
Derselbe ist D 5 " groß , von schlankem Körperbau , gesunder
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Gesichtsfarbe , hat graue Augen , blonde Haare , mittlere Nase .
Bei seiner Entfernung trug er einen Unitormsiock , ein paar

blaue Pantalons , ein - Holjkappe und ein paar Halbstieftl . -

Sberkirch . sVorladung und Fahndung . ; Jo¬
hann Georg Schreiner von Ibach , Soldat beim Großherz .
leichten Jnfanteriebataillon , ist am >6 . d . M . aus seiner Gar¬
nison Rastatt desertirt . Er wird andurch aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
sich entweder bei seinem vorgeschriedenen Kommando , oder dahier
zu stellen , und sich über seine Entfernung zu verantworten , an¬
sonst man » ach Landesg -setzen gegen ihn verfahren wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die¬
sen Deserteur zu sahnden , und ihn im Vetretungsfall anher
aufzuliefern .

Oberkirch , den an . Juni i6Zr .
Großherzogliches Bezirksamt »

Fauler .
vät . Fl' eS »

Signalement .
Alter sä Jahre , Größe S ' S " 2 " ' , Körperbau mittler , Ge »

sichlsfarbe gesund , Augen braun , Haare braun , Nase spitzig .

Kleidung bei der Entfernung .

Ein Uniformsrock , ein paar grüne Pantalons , und eine
Holzmütze .

Tauberblschofsheim . sVorladung und Fahn¬
dun g . s Bartholomaus Braun von Werbach , Soldat bei
dem Großherzogl . Lmieninsanterieregiment v . Stockholm Nr . 4, ,
hat sich durch seine Entweichung vom , 5 . d . M . aus seiner Gar¬
nison zu Mannheim des Verbrechens der zweiten Desertion schul¬
dig gemacht . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem RegiMenlstommando , oder bei diesseitigem
Bezirksamte zu stellen , andernfalls die gesetzlichen Strafen ge¬
gen ihn erkannt würden .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf diesen hier
unten beschriebenen Deserteur zu fahnden , ihn auf Betreten zu
arrenren , und an das Grdßh . Regimentskommando , oder hicher
abzuliesern ,

Lauberbischosshcim , den 2Z . Juni 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a ch .
'Signalement .

Bartholomaus Braun ist 20 Jahre alt , 5 ^ 5 " 2 ^" groß ,

hat braune Augen , braune Haare , kurze Nase , starken Körper¬
bau , und gesunde , GesichtSsarbe . -

Bel seiner Entweichung trug er einen alten Spenzer , alte
dunkelblaue Pantalons und , eine alte Holzkappe .

Durlach . sVorladung und Fahndung . ^ Der
Hauiboist Michel Schmidt , von Durlach , ist am 12 . d . M .
aus seiner Garimson Karlsruhe desertirt . . Derselbe wird , daher
aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
unfehlbar - vor diesseitiger Stelle, , oder vor seinem Hm vorgcsctz-
ren Kommando des hinienmfanterieregimenkS Großherzog Nr . 1,
M . stellen , und sich über feinen bösliwen Austritt zu verant -
,votier, , widrigenfalls nach fruchtlos abgelausener Frist die ge-

Miche Straft gegen ihn ausgesprochen wird <
Zugleich werden , sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die-

ss » . Menschen zu fahnden , und iM Betretungsfall abzuliesern ,
M dessen Behuf das Signalement , beig

'
esügt , ist .,

Durlüchh den , 21 . Junr r8Z .i .
Großherzogliches Oberamt ,

Baumüller . ,

Signalement
5 ' 7 " groß , schlanker Starur , hae

frische Gesichtsfarbe , graue Auge » , braune Haare , mittler Nase
Bei seiner Desertion trug er einen braune » Oberrock mir ei¬

nem schwarzen Sammetkragcn , welchen derselbe gewöhnlich gaar
zugeknöpft hatte , eine grüne Duchkappe , ein Halstuch von ver¬
schiedenen Farben , ein paar schwarzgrautuchene Hosen , Stiesel
und keine Weste .

Bühli sVorladung und Fahndung . ; Der un -
term 14 . d . M . aus seiner Garnison entwichene Rudolph Jör -
ger aus Oberbruch , Soldat beim Großherzogl . Linieninfante -
rieregiment Großherzog Nr . 1 , hat sich

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Regimentskommando , oder bei der diesseiti¬
gen Behörde zu stelle » , und sich über seine Desertion zu verant¬
worten , widrigens die ge >ctzliche Straft gegen ihn erkannt wer¬
de» wird .

Zum Behuf der Fahndung wird dessen Signalement hier ,
beigesügt .

Bühl , den 2Z . Juni »85 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hä sei in . ,
Signalement .

Rudolph Jörg er ist 25 Jahre alt , 5 ' 3 " groß , starker
Statur , hat eine gesunde Gesichtsfarbe , graue Auge » , schwarze
Haare , lange Nase .,

Lahr . sSchuldenliquidatio n .s Zur Vornahme ei¬
ner Schuldenliquidatton der nach Nordamerika auswandcrn wol¬
lenden Michael Baum gär tue r ' schen Eheleute von Friescn -
heim ist Lagfahrt auf .

'

Donnerstag / den Zo'. d . M . ,
Vormittags 6 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlct anberaumt .

Es werden daher alle diejenige » , , welche an die genannten
Michael Baumannsschen Eheleute Forderungen zu machen ha¬
ben , zur Liquidation derselben unter dem Präjudiz auf gedachte
Zeit und Ort vorgeladcn , daß ihnen sonst zu keiner Zahlung
mehr verholst » werden kann .

Lahr , den - 4- Juni , 8Zi .
Großherzogliches OKeramt .

La n g .
vät . Rei mann .

Lahr . sSch u lden liq . uidat io n s Alle diejenigen ,
welche an die nach Ainerija auswandernden Michel Veirer ' -
schen Eheleute von , Friesenheim Anjplüche macheri , haben solche

Donnerstag , den Zo. d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei um so ge¬
wisser anzuweldcn , und richtig zu stellen , als ihnen srnst später
zur Zahlung nicht Mchr . veHolsen werden kann .

j?ahr , den 14 . Juni 18Z1 .
Großherzogltches Oberamk ,

Lang ^..
vckk . Neimann .

Wolfach . sAufforderung . s Wer an die Verlassen¬
schaft des dahier verstorbenen PhpsttuS , Vv . Duttlinger eine
Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefordert , solche

binnen 6 ' Wochen

bei dem AmtSrevi
'
sorat dahier anzumelden , indem sonst bei der

Erbtheilung keine Rücksicht darauf genommen werden könnte .
Wolfach , de » 20 . Juni i8Zi .

Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt ..
Müller .

»r

Werlegev und Drktcker: P W-acklor ,
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